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 4 Zu anderen sprechen

Zielkompetenzen:

 ➼ Die Kinder sammeln Wörter zu einer bestimmten Thematik.

 ➼ Die Kinder schreiben Texte, in denen sie sich intensiv mit einer bestimmten 
Thematik auseinandersetzen.

 ➼ Die Kinder stellen ihre selbstgeschriebenen Texte in dazu passender Art 
und Weise vor.

 ➼ Die Kinder geben wertschätzende Rückmeldung.

Durchführung:

Zusammen mit den Kindern wird über ein gemeinsames Thema entschieden, über das 
geschrieben und vorgetragen wird. Die gängigsten Bereiche bei einem Poetry Slam für 
Kinder sind Angst, Geborgenheit, Alltag, Natur und Umwelt. Als Themen können daraus 
z. B. „Mein perfektes Wochenende“ oder „So bleibt unsere Erde sauber“ entstehen.

Zunächst erhält jedes Kind drei kleine Zettelchen, auf die es seine drei Lieblingswörter 
zum ausgesuchten Thema schreibt. Das können Fantasiewörter (z. B. Sofakuschelzeit, 
Sauberschloss) und ganz normale Wörter sein. Die Zettel werden in den Stoffbeutel 
gelegt. Jedes Kind zieht am Ende drei Zettel, die vorgelesen und auf das Plakat geklebt 
werden.

Vorbereitung:

yy Material: Plakat, kleine Zettelchen (3 pro Schüler), Stoffbeutel

yy Die Kinder kennen verschiedene Gedichtformen (z. B. Akrostichon, Haiku, Rondell, 
Elfchen).

yy Im Vorfeld sollte darüber gesprochen worden sein, wie man bestimmte Stimmungen 
beim Sprechen darstellen kann (Mimik, Gestik, Tonlage, Sprechtempo ...). Dies kann 
in vielfältiger Weise mit den Kindern eingeübt werden.

2. Poetry Slam

Sofakuschelzeit

Sauberschloss

Abend
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2. Poetry Slam

Das Plakat wird an die Tafel geheftet. Die aufgeklebten Wörter dienen den Schüler*innen 
als gedankliche Hilfe und können in ihren geschriebenen Texten verwendet werden.
Dann erhalten die Kinder freie Schreibzeit. Sie können frei entscheiden, wo (Klassen-
zimmer, Gang, Schulgarten …) sie ihren Text schreiben möchten. Auch die äußere Form 
(Gedicht oder Prosa) des Textes darf frei gewählt werden. Während des Schreibens der 
Texte steht die Lehrkraft beratend zur Seite, sie sollte sich aber so wenig wie möglich 
einmischen. Schön ist es, wenn die Lehrkraft auch die Zeit findet, einen eigenen Text zum 
Thema zu schreiben.

Nach dem Schreiben werden die Texte ohne weiteres Überarbeiten vorgetragen. 
Jedes Kind wird mit Applaus auf der Bühne begrüßt und verabschiedet. In einer 
Feedbackrunde geben die Kinder dem Sprecherkind ein Feedback. Dazu wird gesagt, 
was das vortragende Kind besonders gut gemacht hat und welcher Tipp gegeben wird, 
um es beim nächsten Mal noch besser zu machen. Auch die Lehrkraft sollte sich am 
Schluss dazu äußern.

Weitere Hinweise:

yy Die Schreibphase dauert bei jedem Kind unterschiedlich lange. Es sollte deshalb am 
besten so geplant werden, dass fertige Schüler*innen anderweitig weiterarbeiten können. 
Auf keinen Fall dürfen die noch schreibenden Kinder unter Druck gesetzt werden.

yy Vielleicht bietet es sich an, geeignete Texte bei einem Schulfest vorzutragen.
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 6 Zu anderen sprechen

Zielkompetenzen:

 ➼ Die Kinder üben das Vorstellen eines Steckbriefes intensiv ein und geben 
sich dabei gegenseitig Rückmeldung.

Durchführung:

Die Schüler*innen werden in Vierergruppen eingeteilt. Jedes Kind bekommt einen der 
vier Steckbriefe (KV 2) ausgeteilt, sodass innerhalb einer Gruppe alle vier Steckbriefe 
vertreten sind. 

Jedes Kind übt dann (für sich) das Vortragen seines Steckbriefes ein. Es sollte unbedingt 
darauf hingewiesen werden, dass die Informationen nicht nur abgelesen werden sollten. 
Im Anschluss daran stellen die Kinder in ihren Vierergruppen jeweils ihren Steckbrief vor 
und geben sich gegenseitig ein Feedback.

Jetzt treffen sich alle Kinder mit dem gleichen Waldtier in ihren Expertengruppen. Auch 
hier werden die Steckbriefe vorgestellt. Vor allem wird hier auch auf die fachliche Richtig-
keit geachtet. Nach jedem Vorstellen sollte es wiederum eine Feedbackrunde geben.

Durch Zufall wird dann aus jeder Expertengruppe ein Kind ausgewählt, das den 
Steckbrief vor der kompletten Klasse vorstellt. Erneut sollte sich eine Feedbackrunde 
anschließen.

Weitere Hinweise:

yy Durch die intensive Beschäftigung mit der Form und des Vortrags eines Steckbriefs 
erstellt jedes Kind einen Steckbrief (KV 3) für ein beliebiges Tier. Diese werden der Klasse 
präsentiert und können in einer separaten Tiermappe im Klassenzimmer gesammelt 
werden.

Vorbereitung:

yy Material: Tiersteckbriefe (KV 2), Steckbrief blanko (KV 3)

yy Die klar vorgeschriebene und kurze literarische Form des Steckbriefs hilft den 
Kindern, sich gegenseitig gezielt zu unterstützen, da alle am selben Format arbeiten.

yy Besonders passend ist es, die Steckbriefe dann im Unterricht einzusetzen, wenn  
gerade ein entsprechendes Thema (z. B. der Wald) behandelt wird. Ansonsten  
können die Steckbriefe auch auf andere Tierarten abgeändert werden.

yy Im Vorfeld sollte ein Kriterienkatalog erstellt worden sein, in dem steht, was zu einem 
guten Vortrag gehört. Im besten Fall ist dieser auch schriftlich im Klassenzimmer 
fixiert.

3. Steckbrief vorstellen
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